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Heiße Getränke erhöhen das 
Ösophaguskarzinomrisiko

Wenn ein Zusammenhang zwischen 
dem regelmäßigen Genuss eines 
warmen Getränks und dem Ösopha-
guskarzinom untersucht wird, muss 
die Temperatur des Getränks ebenso 
berücksichtigt werden wie die kon-
sumierte Menge; denn das Risiko 
kann sowohl durch Hitzeschäden als 
auch durch die chemische Zusam-
mensetzung des Getränks beein-
flusst werden. 

– Dieser komplexen Fragestellung 
wurde im Rahmen einer epidemiolo-
gischen Studie nachgegangen. Analy-
siert wurden die Auswirkungen von 
Kaffee, Tee und Matetee, wobei Menge 
und Temperatur getrennt berück-
sichtigt wurden. Insgesamt wur-
den im Rahmen dieser Meta-
analyse die Ergebnisse von 59 
Studien ausgewertet. 

Für Kaffee und Tee ergaben 
sich kaum Hinweise für eine 
Assoziation zwischen der Men-
ge und dem Ösophaguskarzi-
nom. Doch in der Mehrzahl der 
Studien fand sich ein signifikant 
erhöhtes Ösophaguskarzinom-
risiko bei regelmäßigem Ge-
nuss heißer Getränke. Für 
Matetee gibt es nur wenige 
Studien, die jedoch ein 
erhöhtes Karzinomrisiko 
in Abhängigkeit sowohl 
von der Menge als auch 
von der Temperatur si-
gnalisieren. 

kommentar: Diese Studie dürfte so-
wohl die Kaffee- als auch die Teetrinker 
beruhigen, denn es gibt bisher keinerlei 
wissenschaftlichen Beleg dafür, dass die 
Menge dieser Getränke das Ösophagus-
karzinomrisiko erhöht. Doch grundsätz-
lich gilt für jede Form der Nahrungs-
aufnahme die Empfehlung, „Heißes“ zu 
vermeiden; denn eine chronische Hitze-
schädigung kann den Nährboden für eine 
maligne Entartung bereiten.
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Heiße Getränke – für die Speiseröhre keine 
Wohltat.

Fo
to

: H
e

ld
e

r 
A

lm
e

id
a

/s
h

u
tt

e
rs

to
ck




